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Fr 26
Dentſches Reich

Das Krönnngs nud Ordensfeſt
and geſtern in altgewohnter Weiſe im rgr Schloſſe zu Berlin ſtattn 10 Uhr waren die in Berlin anweſenden Perſonen denen

der Kaiſer Orden und Ehrenzeichen verliehen hatte in der erſten
Braunſchweigiſchen Kammer des Königl Schlofſſes verſammelt
unmittelbar danach einpfingen ſie in der zweiten Braunſchweigi
ſchen Kammer durch die General Ordenskommiſſion im Auftrage
des Kaiſers einzeln die für ſie beſtimmten Dekorationen Nach
der Ordensverleihung wurden die neu exrnannten Ritter und
Jnhaber Königl Orden in den Ritterſaal geleitet die nhaber
des Allgemeinen Ehrenzeichens direkt nach der Schlo kapelle

eführtVoern 11/ Uhr hatten die Prinzen und Prinzeſſinnen des
Königlichen Hauſes ſich im Kurfürſtenzimmer eingefunden als
bald trafen die Kaiſerin Friedrich und der Kaiſer dort ein Der
Kaiſer hatte vorher den bisher am hieſigen Hofe accreditirten
chineſiſchen Geſandten Hſüchingchang und den neu ernauntenDieſe Geſandten SüHai Huen und darauf die Präſidien
der beiden Häuſer des preußiſchen Landtages in
Audienz empfangen Bald nach 11 Uhr begann die Cour
bei der die mit Orden Dekorirten vor den Majeſtäten vorbei
deſilirken Nach der Cour fand in der Schloßkapelle Gottes
dienſt ſtatt dein der Kaiſer und die Kaiſerin Friedrich ſowie
die Juhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens beiwohnten So
dann fand im Weißen Saale des Schloſſes ein Feſtmahl ſtatt
bei dem der Kaiſer auf das Wohl der neu ernannten und der
alten Ritter trauk Die Tafel war um 2/2 Uhr zu Ende der
Kaiſer begab ſich darauf nach dem Neuen Palais zurück

Am Abend gedachte der Kaiſer der Vorſtellung von Richard
Wagner s Rienzi im Königlichen Opernhaus befzuwohnen
und ſich demnächſt nach dem Neuen Palais zurück zu begeben

An Auszeichnungen erhielten u Das Großkrenuz des
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub Graf Finck von Fincken
ſtein General der Jnfanterie Den Rothen Adlerorden
I Klaſſe mit Eichenlanb Admiral Köſter Den Stern zum
Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe General Lieutenant Herwarth v Bittenfeld
General Lieut v d Mülbe Staatsſekretär v Podbielski
Den Stern zum Rothen Adler Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub
Oberpräſident Graf v Bismarck Schönhauſen General
Lient v Oidtmann Staatsſekretär Frhr v Thielmann
Unterſtaatsſekretär D Dr v Weyrauch Direktor im Reichs
Poſtamt Wittko Direktor im Reichsamt des ehe von
Woedtte Den KronenOrden 1 Klaſſe mit derkern am
Ringe Viccadmiral Karcher Den KronenOrden I Klaſſe
Geſandter v Derenthall Obermarſchall im Königreich
Preußen Graf zu Enlenburg General Lieutenant von
Miküſch Leunchbey Den Stern zum KronenOrden 2 Klaſſe
mit Schwerten am Ringe Contre Admiral Tirpitz Den
KronenOrden 2 Klaſſe mit den Stern General Major Köpke

Ueber die nach der Provinz Sachſen und deren Nachbarſchaft
entfallenen Auszeichnungen berichten wir weiter unten

Eine Stichprobe aus dem Komptabilitätsgeſetz
Die Erwartungen die an den dem Abgeordnetenhauſe zu

gangenen Geſetzentwurf über den Staatshaushalt das ſogen
Komptabilitätsgeſetz geknüpft worden ſind hat ſchon die Thron
rede erheblich herabgeſtimmt durch die Erklärung daß das
Geſetz im weſentlichen beabſichtige Grundſätze zuſammenzufaſſen
und auszugeſtalten die ſchon ſeither bei der Verwaltung der
Einnahmen und Ausgaben des Staates theils im Anſchluß an
Verwaltungsvorſchriften theils in thatſächlicher Uebung befolgt
in einzelnen Fragen auch bereits mit dem Landtage vereinbart
ſind Jn der Begründung der Vorlage findet dieſe Auffaſſung
noch ſchärfer Ausdruck

Der Entwurf heißt es ſoll in Anſehung der beſtehenden
Rechte der Krone der Staatsgewalt und Landesvertretung
keinerlei neue Abgrenzung oder ſonſtige Aenderung herbei
führen Er beabſichtigt lediglich in den für ſeinen Bereich
in Betracht kommenden Beziehungen geſetzliche Normen für
die Ausführung und Ausgeſtaltung des beſtehenden Rechls
im einzelnen aufzuſtellen und dadurch zugleich mannigfache in
der Praxis hervorgetretene Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
der Oberrechnungskammer und den einzelnen Reſſorts oder dem
Landtage und der Staatsregierung zu beſeitigen

Wie das gemeint iſt ergiebt ſich u g aus einer Beſtimmung
des Entwurfs die alſo lautet

Von der Einziehung dem Staate zuſtehender Einnahmen
darf nur im einzelnen Falle und abgeſehen von der Un
möglichkeit der Einziehung nur auf Grund einer durch ge
ſetzliche oder durch königliche Beſtimmung ertheilten
S äch gang dere re eif unter gleicher

orausſfetzung dürfen auch zur aatskaſſe vereinnahmteVeträge zurückerſtattet werden b
Und in der Begründung wird bemerkt

Die Krone hat in Preußen unbeſtritten von jeher dasRecht gehaht und auch thatſächlich geübt auf dem Gelee des

ſtaatlichen Vermögensrechts im einzelnen Falle einen Erlaß
eintreten zu laſſen und die Staatsregierung hat ſtets an der

Anſicht feſtgehalten daß dieſes Recht auch durch die Ver
faſſungsurkunde keinerlei Einſchränkung erfahren hat und
demnach unverändert fortbeſteht wie es vor der Verfaſſungs
nrkunde beſtanden hat

Es iſt das die Konſequenz der Theorie daß die Krone aunach dem Erlaß der Verfaſſung alle diejenigen Rechte ſche

hat die in der Verfaſſuingsürkunde nicht ausdrücklich auf
ſind Durch Annghme der obigen Beſtimmung desGeſetzentwurfs würde dieſe Theorie die v Sauktion die

ihr bisher fehlte nachträglich erhalten Dieſe Frage iſt vor
Jahren im bgeordnetenhauſe verhandelt worden nachdem
bekannt geworden daß einem gktiven Stgalsminiſter
Dr Lucius die Zahlung des Fideikommißſtempels in
öhe von 36,000 Mark erlaſſen worden ſei Als aus
eſem Aulaß im Jahre 1891 im Abgeordnetenhauſe ein Antrag

Richter diskutirt würde der eingehende Nachweiſungen über
die Haudhabung des königl Rechts verlangte lehnte zwar die

ehrheit den Antrag als mit der beſtehenden Praxis nicht im
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des Centrums wurde der Auſpruch erhoben daß eine Be
günſtigung der Fideicommißbildungen nicht erfolgen folle und
daß die Materie in einem künftigen Komptgabilitätsgeſetz ge
regelt werde Der Vertreter des Centrums verlaugte damals
cusdrücklich daß jeder Erlaß von Fideiconunißſtempeln im
Reichsanzeiger publizirt werde eine Maßregel von der

c eine weſentliche Verminderung der Zahl der Erlaſſe er
Wartete Nach dem Migquel ſchen Entwurf ſollen in der dem
Landtage alljährlich vorzulegenden Ueberſicht von den Ein
nahmen und Ausgaben des Staats die nicht zur Einziehung
gelangten und die zurückerſtatteten Beträge uſw mitgetheilt
werden aber nur ſumm ariſch der Laudtag habe ein
berechtigtes Jntereſſe nur inſoweit als die Nachläſſe von Ein
fluß auf die Veranſchlagung der betreffenden Einnahme
poſitionen des Etats ſein können Sollte der Landtag den
Miquel ſchen Vorſchlägen in der vorliegenden Faſſung zu
ſtimimen ſo würde der beſtehende ungeſetzliche Zuſtand in einen
geſetzlichen umgewandelt

Alle Preußen ſind vor dem Geſetze gleich

An dieſe Beſtimmung der preußiſchen Verfaſſung wird man
unwillkürlich erinnert wenn man die folgenden Mittheilungen
der Germania über eine recht merkwürdige Verſchiedenheit
in der Beſtrafung von Stempelſteuer und Branntkweinſtener
defrandanten lieſt

Jm Rechnungsjahr 1896/97 wurden im deutſchen Reiche
11 Perſonen wegen Defrandation von Reichsſtempel Ge
bühren beſtraft ditielben hatten 203 M hinterzogen und
mußten 9906 M Strofe zahlen Gleichzeitig wurden in der
Provinz Schleſien allein 14 Perſonen wegen Branntwein
ſtenerdefraudation beſtraft dieſelben hatten 81,656 M
hinterzogen mußten jedoch nur 2573 M Strafe zahlen Die
Beſtrafung eines Stempelſteuerdefraudanten ſtellte ſich alſo
für je 100 M hinterzogenen Betrag auf rund 5000 die
Strafe eines Braunkweinſteuerdefraudanten in der Provinz
Schleſien für je 100 MR hinterzogenen Betrag anf nur rund
3 mithin wurde die Stempelſteuerdefraudation im
deutſchen Reiche etwa 1700mal ſo hoch im Verhältniß zum
Objekt beſtraft als die ſchleſiſchen Branntweinſtener
defrandanten Die Beſtrafung der Branntweinſteuer
defraudation war auch hinſichtlich der einzelnen Provinzen
ſehr verſchieden Jn der Rheinprovinz hatte ein Defraudant
624 M hinterzogen Strafe 2504 in Schleſien hatten
14 Defraudanten 81,656 M hinterzoen Strafe 2573 M für
alle zuſammen Härker wurde ſchon in Pommern beſtraft
wo 23 Branntweinſteuerdefrandanten 109,575 M hinterzogen
hatten und mit 44,789 M beſtraft wurden Jn Bayern
wurden 26 Defraudanten die zufammen die geringfügige
Summe von 310 M hinterzogen hatten mit 2734 M beſtraft
Große Defraudationen kamen in Süd und Weſtdeutſchland
trotz der großen Zahl der dortigen Brennexeiten nicht vordieſelben finden faſt ausſchließlich im Oſten ſintt beſonders in

den Provinzen Schleſien und Pommern wo ſich die
Brennereien meiſt in den Händen der höchariſtokratiſchen
Gutsbeſitzer befinden Die Geſetzgebung hat dieſen eine
äußerſt milde Behandlung geſichert dieſe ſcheint jedoch keinen
ſonderlich günſtigen erziehlichen Einfluß ausgeübt zu haben
Es wurden im Jahre 1896/97 allein in Preußen zur Anzeige
gebracht 4804 Zuwiderhandlungen gegen das Branntwein
ſteuergefetz davon 4234 zu Ordnungsſtrafen 105 zu Legal
ſtrafen verurtheilt Wegen Zuwiderhandlüng gegen die
Reichsſtempelſteuergeſetze würden 1896/87 zur Anzeige gebracht
nur 135 Zuwiderhandlungen davon 124 zu Orduungsſtrafen
11 zu Legalſtrafen vernrtheilt

Man ſieht Wie s trefft bald ſo bald ſo Es iſt aber nicht
ohne Nutzen daran zu erinnern daß anläßlich der Börſen
geſetzgebung von agrariſcher Seite im Reichstage eine Reihe
beleidigender Unterſtellungen gegen die Loyalität des Handels
ſtandes betr der Erfüllung der Stempelvorſchriften aus
eſprochen wurde Und dabei ſaßen die Herren die dieſe
teine warfen in einem ſo leicht zu zertrümmernden Glas

auſe

Die oſtaſiatiſche Frage

In der KigotſfchauBucht werden die vereinigten See
ſtreitkräfte Deutfchlands wie der Hamb Korr gegenüber
anderen Mittheilungen offiziös ſchreibt ſo lange ſtationirt
bleiben bis die politiſche Sikuation in l völlig geklärt iſt

Die deutſchen Kriegsſchiffe Deutſchland und Gefion
haben wie ſchon in Kürze telegraphiſch gemeldet am Sonn
abend morgen die Jnſel Perim mit guter Fahrt paſſirt Die
aus engliſcher Quelle ſtammende Mittheilung es ſei ein
deutſches Kriegsſchiff in der Nähe von Perim in beſchädigtem
Zuſtand geſehen worden ſoll darauf zurückzuführen ſein daß
die Deutſchland von der Gefion geſchleppt wird um
Kohlen zu ſparen Dies Verfahren ſei bereits im Mittelmeer
vom Prinzen Heinrich mit Erfolg angewendet worden der
Kohlenvorrath der Gefion ſei größer als der der Deutſch
land Ein gleichlantender Bericht iſt auch dem Kaiſer auf
deſſen Anfrage gegeben worden
Der Viceekönig ſhee Weren ſeg Tſchang ſoll naeiner Meldung beauftragt worden ſein den Prinzen d

von Preußen im Namen des Kaiſers von Ching zu empfangen
und nach Peking en geleiten

Fürſt Bismarck hat ſich wie man noch mittheilt nicht nur
dem Großherzog von Weimar r ſondern auch dem
Herzog Regenten von Mecklenbur u gegenüber in2 cent Weiſe über das deuiſhe orgehen in Kiagotſchau

vochenGepenſker den Meldungen über die geplante militäriſche
Beſetzung von Kigotſchau ſchreibt die Poſt ſo

Als Thatſache darf heute lediglich gelten daß die Entſendundes gegenwärtig du dem Wege nach Oſtaſien befindlichen

Seebataillons eine proviſoriſche Maßregel iſt das
Seebataillon i r die Vertheidigung der heimiſchen Küſte
unentbehrlich Uebrigens herrſcht heute an maßgebender Stellelange ab aber ſöwohl von ſeiten der Nationglüberglen als noch nicht einmal larheit darüber oh auch in Zukunft eine
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Eine Shanghaier Dalziel Meldung berichtet Frankreiſtellte das Anſinnen an Chinag ihm 5 Jufſel d
pachtweiſe zu überlaſſen Dieſe Forderung vernrſachte
große Mißſtimmung in Japan Die japaniſche Regierung faſſe
den Schritt als Bedrohnug ihrer Jütereſſen in Formoſa auf
und ſei im Begriff Kriegsſchiffe nach dem Süden zu entſenden
Das klingt nicht ſehr glaubwürdig Die Nachricht hat vorläufig denſelben Werth wie alle Valziel Meldungen

Gegenüber dem in dieſen Tagen in Petersburg ſtark ver
breiten Gerücht daß in Port ÄArthur mehrere engliſche
Schiffe eingelaufen ſeien und Port Arthnur ſelbſt als Freihafen
erklärt worden ſei fagt die Nowoje Wremja

Beides iſt abſolut unbegründet Jm Dezember v
zeigten ſich auf der dortigen Anußenrhede die engüſchen Schiffe
Daphne und Jphigenia, aber nux auf kurze Zeit Demon

ſtrationen anderer Flottengeſchwader irgend einer Macht ſind
nicht erfolgt und konnten wegen ihrer Zweckloſigkeit auch gar
nicht erfolgen Ruſſiſche Schiffe unter dem Kommande
des Admirals Reunow liegen nach wie vor vor Port Arthur
woſelbſt ſich nur noch zwei chineſiſche Panzerſchiffe befinden
Die Lage im fernen Oſten iſt ſeit Aufang Dezember überhaupt
unverändert Wenn engliſche Schiffe demonſtrirend vor
Tſchemulpo erſchienen ſind ſo konnte der Zweck nur ſein
die Rechte des Engländers Brown zu wahren der einen Ver
trag mit der koreaniſchen Regierung abgeſchloſſen hat aber
keineswegs eine Prätention wegen Einmiſchung in die inneren
Angelegenheiten Koreas zu bekunden Seit dem Herbſt
v J hat der König von Korea den Titel eines Kaiſers
angenommen weil der dem Worte König entſprechende
Ausdruck in der koreaniſchen Sprache Vaſallenfürſt be
deuket was der König noch unlängſt gegenüber China
war Der Titel Kaiſer bekundet jedoch die völlige Un
abhängigkeit des Fürſten Jn dieſer Würde wurde der König
von Korea zuerſt von Rußland dann von den anderen Mächten
anerkannt Dieſe Unabhängigkeit würde natürlich die eng
liſchen Prätentionen wegen Einmiſchung in die inneren An
gelegenheiten Koregs illuſoriſch machen Am meiſten rechnen
die Engländer wohl auf einen Erfolg in Sachen der chine
ſiſchen Anleihe die ihnen unzweifelhaft Nutzen bringen
würde Sie würden dabei neue Konzeſſionen und Privilegien
in China erlangen und Japan die Möglichkeit gewähren die
Kriegskontribution von China ſofort zu erhalten und ſofort
die japaniſchen Schiffe die auf engliſchen Werſten beſtellt ſind
r bezahlen Dadurch wiirde die japaniſche Kriegs
hatte geſtärkt werden was für England vortheilhaft wäre

China wird ſich jedoch wie es ſcheint nicht Schulden auf
bürden damit Javan in England Panzerſchiffe kanfen kann

Ueber den letzten Aufenthaltsort der ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe in Oſtaſien berichtet der amtliche KronſtadtWjeftnik e ladetJn Tſchifu liegt das Kanonenboot Korejetz, in emudas Kanonenboot Mandſchur und der Krenzer re

in Wladiwoſtok die Torpedokreuzer Wiſadnik und Gaidamak
Die Kreuzer Rjurik, Pamjat Azowa, Admiral Kornilow,
Dimitrij Donskoi und Kreſſer ſowie die Kanonenboote
Gremiaſtſchy Otwaſhnyi und Sſiwutſch befinden ſich

wie andere Blätter melden theils in Port Arthur theils in
Talienwan

Parlamentariſches

Ueber die Ausſchmückungsarbeiten im Reichstagſchreibt die Freiſ Ztg im allgemeinen zutreffend vstas

Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat alle im Gange befind
lichen Arbeiten zur künſtleriſchen Ausſchmückung des Reichstags
hauſes ſfiſtiren haſſen aus Anlaß des Widerſpruchs der ſich
im Reichstag allſeitig kundgegeben hat gegen die bisderige Art
dieſer Ausſchmückung Die einſchlagenden Fragen ſind ſowohl
in der Budgetkommiſſion des Reichstages am Mittwoch und
Donnerstag wie auch im Vorſtande des Reichstages zur
Sprache gekommen Der dagegen erhobene Widerſpruch iſt
theils formeller theils materieller Art Jn ſormeller Be
iehnng wird beſtritten die fortdanernde Zuſtäudigkeit der
teichstagsbaukommiſſion zur felbſtändigen Entſcheidung der

hier in Betracht kommenden Fragen Bis jetzt hat die aus
acht Reichstagsabgeordneten und fünf Mitgliedern des Bundes
rathes beſtehende Reichstagsbankommiſſion die einſchlagenden
Beſchlüſſe gefaßt und der Staatsſekretär des Jnnern hat dieſe
zur Ausführung gebracht Für lange Zeit im vorans ſind
danach mit Künſtlern beſtimmte Verabredungen getroffen
Materiell haben die bisherigen Beſchlüſſe der Kommiſſion
in Bezug auf die Ausſchmückung des Gebäudes vielfach Be
fremden erregt Rirgends findet ſich bei der hi n
ſchmückung eine Andeutung des ad g üdes
Sorgfällig ſcheint alles vermieden zu ſein was irgendwie
auf Parlamentarismus Volksrechte und Volks
wahlen hindeutet Die neuen Gemälde in den Leſeſälen ſind
Landſchaftsbilder von Arcona und Straßburg Es läßt ſich
dieſen viel Schönes nachrühmen aber irgend eine auch nurentfernte Beziehung zu dem Zweck des RNehhetage ebäudes iſt

darin nicht zu erkennen Betreffs der weiteren Beſtellungen
machte man r Vorwurf daß es dabei mehr auf Pruntk
abgeſehen ſei als auf zweckentſprechende Einrichtungen
wird gemeldet daß man eine überaus koſthare
ſtan 4 e beſtellt hat noch weiterhin allerlei Wappengethier an
den Thüren anbringen will und er dazu übeein ſehr koſtbares ſilbernes Trinkhorn zu v
Reichsamt des Jnmmnern beſteht die Neigung ie Ausſchmückung
des Reichstags in Verbindung zu bringen mit einer

e d 5 r ſie in mee ten die i ereit zu geben Prachtſtücke zu liefern die zugleich auariſer Ausſtellung iiteſa können Alle de
ſind alſo einſtweilen ſiſtirt worden

München 15 Jan Jn der Reichsrathska ergeute bei Gelegeuheit der Sekte des e ber San
rücken und Wa erbauten Prinz Ludwig zweimnal
ort um die wen eit der de rrektionen zu

betonen Man müſſe bei der Korrektion nicht glein auf den
ren Werth legen ſondern auch die Jntereſſen der Flößerei

und Schiffahrt und ſoweit es gehe auch die Intereſſen deriſcherei im 43 behalten Agelden efürwortete
udwig lebhaft die Fortführung des Main Kanals von Fra

egangen ſet
eſtellen

Beſtellungen



wurt a M bis Aſchaffenburg und ſührte n dieſe liege ebenſo der
die Rheinregulirung oberhal raßburgs im a

einen Reichsintereſſe und er wiſſe daß die höchſte Stelle
Reiche für die Kanaliſation und für die Förderung der

ganzen Donauwaſſerſtraße ſei Er wünſche daß aber auch die
preußiſche Regierung der bayeriſchen Regierung in dieſer Frage

rade ſo entgegenkomme wie die bayeriſche Regierung eszüglich der Oberr inRegulirung that Außer dem genannten
Etat erledigte die Reichsrathskammer nach längerer Debatte die
Bodenzins Vorlage wobei der Amortiſationsfonds von 5
auf 8 Millionen erhöht wurde Ferner wurde der Geſetzentwurf
über die Vermehrung der Betriebsmittel der bayeriſchen Land
wirthſchafls Bank angenommen

Karlsruhe 15 z Jn der Kammer führte heute der
Finanzminiſter Buchenberger bei der Budgetberathung
aus mit ihrer Zuſtimmung zur Flottenvorlage habe die
badiſche Regierung nur eine ſelbſtverſtändliche nationale Pflicht
erfüllt und ſie werde jederzeit mit ihrem Votum zur Stelle ſein
wenn es ſich um die Erhaltung und Wahrung des 1871 mit
großen nationalen Opfern geſchaffenen Beſitzes handele zu deſſen
untrennbarem Rüſtzeug auch eine Flotte gehöre die dem von

57 u Jahr wachſenden Weltverkehr Deutſchlands ſich anpaſſee hafter eifall Wenn ein Wort wahr fei ſo ſei es das daß
eute wo der ganze Erdball der Schauplatz nicht bloß politiſcher
ondern auch wirthſchaftlicher Kämpfe geworden iſt nur eine
eetüchtige Nation das politiſche und damit das wirthſchaftliche
Anſehen wahren könne Lebhaſter Beifall Centrums
abgeordneter Ruh Präſident der Budgetkommiſſion will ſich
ſeine Stellungnahme noch vorbehalten

Weimar 16 Jan Heute fand die Eröffnung der ordent
Landtagsſeſſion ſtatt Die Eröffnungsrede gedachte

in bewegten Worten des ſchweren Verluſtes den das Fürſten
haus und das Land durch den Heimgang der Großherzogin er
litten habe Die günſtige Geſtaltung der Landesfinanzen hätte
eine Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe bewirkt und die
Verwendung geſteigerter Mittel für die Aufbeſſerung der Be
a der evangeliſchen Geiſtlichen und Schullehrer ge

attet

Parteinachrichten

S Aus Berlin 16 Jan ſchreibt man uns Jn die tiefen
Gründe eines echt agrariſchen Herzens hat Herr Edmund
Klapper der wiſſenſchaftliche Heransgeber der Deutſchen
Agrarzeitung, ſeine Mitwelt einen erfrenlichen Blick werfen
laſſen Die Begehrlichkeit des Agrarierthums die nackte
Jntereſſenvertretung die Verſtändnißloſigkeit für das Weſen
und den Zweck des Staates das alles verkörpert ſich in der
Weiſe und in den Darlegungen dieſes Mannes Er a eine
für ſeine Freunde unangenehme Eigenſchaft die der Offenheit
er macht aus ſeinem ſteuerverweigernngsluſtigen Herzen von
den politiſchen Laſten eines Parlamentsmandates nicht beſchwert
keine Mördergrube Und ſo wird er ſeinen Leuten die doch
noch hier und da die ſtaatsmänniſche Würde zu wahren

ben zuweilen unbequem und ſie ſuchen ihn abzuſchütteln
ber dies gelingt ihnen nicht er bleibt den Agrariern un

veräußerlich und ihre Agitationsweiſe und ihre Denkungsart
iſt im Grunde keine andere als die des Herrn Klapper Auf
jeden Fall iſt den Bündlern Klapper s Vorſchlag der Gründung
einer eigenen rückſichtsloſen Deutſchen Agrarpartei im höchſten
Grade ſympathiſch wenn ſie auch die Zeit der Erfüllung noch
nicht ganz für gekommen erachten Zu dieſem Zwecke muß die
konſervative Partei wohl noch mehr decimirt werden Jn ihrem

Verzweiflungkampfe en das Verſinken der konſervativen
Partei im agrariſchen Sumpfe kommt nun die Kreuzztg amSonntag auf Herrn Klapper zurück den ſie in ihrer Wegen

heit halb liebenswürdig halb abweiſend behandelt Schließlich
muß das Organ der einſt mächtigen Partei auch dem Bunde
um den Bart gehen indem es feierlichſt erklärt die Zeiten
wo man an die Agrardemagogen glaubte ſeien geweſen und
kehrten niemals wieder Und das ſagt man in demſelben Augen
blicke wo die Demagogie des Herrn Klapper die ſich in
ſeinem Steuerverweigerungsvorſchlage entlud nur nothgedrungen
von der Deutſchen Tagesztg und den agrariſchen Führern
perhorrescirt wird wo ſich die Herren im ſtillen Kämmerlein
ſagen Recht hat er ja aber man darf ſo etwas nicht gleich
ansplaudern Wie ſich die Krenzztg auch gegen die agrariſche
Agitation ſträuben mag deren demagogiſchen Charakter wird
nur ein Blinder leugnen können Und ſo wahr wie Kl apper
zum agrariſchen Handwerk gehört ſo wenig wird der
alte Konſervativismus mit ſeinen politiſchen Rückſichten Stand
halten können vor dem wirthſchaftspolitiſchen Sturm und
Drang der agrariſchen Volksverführer

Einer Mittheilung der Nation zufolge ſoll der freiſinnig
volksparteiliche Reichstagsabgeordnete Dr Schneider am
2 d in Garding HuſumTondern geſagt haben daß die frei
ſinnige Volkspartei möglicherweiſe alles bewilligen werde
was die Regierung für Neubauten an Kriegsſchiffen in dem
Etat für 1898 fordere aber das ganze Geſetz in der vor
liegenden Geſtalt könne ſie nicht bewilligen Die Nation
bemerkt dazu daß nur mißverſtändlicherweiſe einem Kandidaten
der Volkspartei eine ſolche Aeußerung zugeſchrieben werden
könne Denn eine derartige Aeußerung würde eine vollſtändige 17
Desavonirung jener Stellungnahme bedeuten die die Frei
ſinnige Zeitung Monate hindurch in der Flottenfrage ein
genommen habe

Der Feſtkommers zu Ehren des ſcheidenden Ober
präſidenten v Bennigſen der am Sonnabend in Haunover
abgehalten wurde verlief glänzend Es waren erſchienen die
nationalliberalen Abgeordneten Dr Hammacher Hiſche Jorus
Jnghaun Krämer Placke Rothbart Boltz Dr Eckels Möller

r Sattler Hoyermann Struckmann Schulze Henne Thies
Meinecke Wamhoff Wallbrecht Direktor Koerting ſprach den
Zrolog in welchem er Bennigſen als den unbeugſamen Kämpfer
für Recht und Freiheit feierte Oberbürgermeiſter Struckmann
Hildesheim feierte in ſeiner Feſtrede den Politiker von Gottes
Gnaden er erinnerte an den Grundzug des Nationalvereins
wo Bennigſen als Staatsmann und Parlamentarier uneigen
nützig dem Vaterlande ſeine Kräfte geweiht habe Bennigfen
erwiderte bewegt indem er auf die Entwickelung des deutſchen

Vaterlandes hinwies er könne auf eine vierzigjährige politiſche
Thätigkeit auf eine ſechzigjährige Entwickelung Deutſchlands
zurückblicken Redner gius dann auf die jetzige Erwerbung Oſt
aſiens ein und hoffte daß der Reichstag die Marinevorlage be
willigen werde

Damit ſich bei den Wählerverſammlun gen unliebſame
Vorgänge wie bei der letzten Verſammlung nicht wiederholen
wo die Sozialdemokraten das Präſidium an ſich brachten ſind
in Jena die einzelnen Parteien in Fühlung zu einander ge
treten es iſt eine Einigung erzielt worden dahingehend daß

vertretene Partei einen Parteigenoſſen zum Bureau ſtellt
Den Vorſitz hat die artei die die Verſammlung einberuft Die
ſozialdemokratiſche Tribüne iſt ehrlich genug den von ihren
Senoſſen in der Naumann Verſammlung geübten Terrorismus
r m gen und empfiehlt den Geneſſen in Verſanunlungen

denen e Sozialdemokraten die Mehrheit haben nicht in
übermäß ger Weiſe von dieſer Macht Gebiguch zu machen

Zach einer Mittheilung des mannheimer Centrumsblattes
EeZie das Freiburger erzbiſchöfliche Kapitelvikariat

trafankrag 25 vie Urheber und Verbreiter der in dem
onndorfer riefartikeln enthallenen Beleidigungen

er Kir rde Domkapitular Schmitt Repetitor Schofer
geiſtlichen Rath Krauth

Jm Wahlkreiſe Dramburg Schivelbein iſt die Zahl
der aufgeſtellten Kandidaten eine ungewöhnlich große Die
Konſervativen ſind getheilt indem neben dem Landrath v Brock
hauſen der für den Bund der Landwirthe und die reinen
Konſervativen kandidirt noch als Wildkonſervativer Herr Karl
Rensé auſtritt Ferner bewerben ſich der Antiſemit Sedlatzek
ein Sozialdemokrat und ein Kandidat der freiſinnigen Vereini
gung um das Mandat

Einen h er nämlich Herrn Braun Mehladen
wollen die Sozialdemokraten im Wahlkreiſe Raſtenburg
Gerdauen als Kandidaten für die Reichstagswahl aufſtellen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend nach
mittag zu einer Sitzung zuſammen

Zu der aus Poſen angekündigten ſtaatlichen Aktion
großen Stils wird noch weiter mitgetheilt daß die zu
treffenden Maßregeln ſich über weite Gebiete des öffentlichen
Lebens erſtrecken und namentlich für die Stadt Poſen von ein
ſchneidender Bedeutung ſein werden Bei ſeiner letzten Anweſen
heit in Poſen hat der Kaiſer bekanntlich zugeſagt daß für die
ſo häufigen Ueberſchwemmungen anusgeſetzten niedrig
gelegenen Stadttheile Poſens in denen u a der Dom liegt
gegen das Hochwaſſer der Warthe Fürſorge getroffen werden
müſſe Mau darf nach dem B annehmen daß dieſe
neueſte Meldung mit der kaiſerlichen Willensänßerung imZuſammenhang ſieht

Der zum Unterſtaatsſekretär der Abtheilung für Juſtiz und
Kultus im elſaß lothringiſchen Miniſterium ernannte Direktor
der elſaß lothringiſchen Kreditanſtalt Dr Emil Petri gehört
trotz ſeiner verhältnißmäßigen Jugend zu den hervorragendſten
Vorkämpfern der elſaß lothringiſchen Sache im Deutſchen Reiche
1879 ließ er ſich als Rechtsanwalt in Straßburg nieder und
hier verſtand er es raſch ſich allgemeines Vertrauen zu er
werben kraft deſſelben wurden ihm bald die höchſten bürger
lichen Ehrenſtellungen im Gemeinderath im Bezirkstage im
Landesausſchuß im Direktorium der Kirche augsburgiſcher Kon
feſſion übertragen Den Gipfel dieſer Ehrungen erreichte er
als ihn im Juli 1887 die Stadt Straßburg an Stelle des bis
herigen proteſtleriſchen Abgeordneten Kable zum Reichstags
abgeordneten erwählte und ſchnell gelang es ihm auch im
Reichstage wo er Hoſpitant der Nationalliberalen war ſich
eine hervorragende Stellung zu ſchaffen Nach der Auflöſung
des Reichstages 1893 unterlag Dr Petri in der Reichstag wahl
dem Abg Bebel Seitdem hat er ſeine politiſche Thäligkeit
ausſchließlich auf das Reichsland beſchränkt in dem ex ſeiteinem Jahre auch als Mitglied des Staatsraths für laß
Lothringen wirkt

Der Oberpräſident von Berlin hat ſich damit ein
verſtanden erklärt daß die Vermehru nung der Zahl der
St adtverordneten um 18 ſtatt zum 1 Januar 1898 erſt
am 1 Januar 1900 eintritt und die Neueintheilung der Gemeinde
wahlbezirke erſt bei Aufſtellung der Gemeindewählerliſte für
1899 1900 erfolgt

Der Vorwärts macht darauf aufmerkfam daß die Flotten
verſawmlung im Kaiſerhof ein Verſtoß gegen den
8,8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes iſt da ſie ducch das
Jnverbindungtreten des Centralvereins und des Bundes

deutſcher Jnduſtrieller zuſtande gekommen iſt Es muß
natürlich bei den Sozialdemokraten böſes Blut machen wenn
eine verſchiedene Behandlung ihrer Verſammlungen und der Ver
ſammlungen anderer Parteien zu Tage tritt

Sonderbare Aufforderun gen verſchickt die Direktion
der direkten Steuern in Berlin Abtheilung für Ge
werbeſteuer an die Aktiengeſellſchaften Unter Androhung einer
Geldſtrafe von 300 M wird unter dem 11 Januar auf
gefordert nunmehr binnen 8 Tagen den Geſchäftsbericht und
Jahresabſchluß für 1897 ſowie das darauf bezugliche Protokoll
einzureichen Es dürften wenige Geſellſchaften ſein die ſofort
nach Jahresſchluß imſtande ſind einen Rechnungsabſchluß auf
zuſtellen und noch weniger die ſchon im Monat Januar eine
Generalverſammlung berufen können Was ſollen alſo ſolche
Formulare bezwecken

Der Landrath Graf Klinckowſtröm in Gerdauen das
bekannte agrariſche Herrenhausmitglied ſcheint eigenartige Vor
ſtellungen zu erntet den Aufgaben eines Landraths in Be
ug auf Wahlagitation Als ſeiner Zeit in demſelben

Wahlkreiſe ein freiſinniger Kandidat auftrat ließ der Landrath
den Wagen deſſelben ſtets von einem reitenden Gendarmen be
gleiten Jetzt meldet man daß der Landrath die Ortsvorſteher
aufgefordert habe ihm Anzeige davon zu machen wenn ſozial
demokratiſche Flugblätter mit dem Poſtſtempel Raſtenburg in
den Kreis Gerdauen geſandt werden

Der poſener Oberlandesgerichtspräſident Dr Gryczewski
hat eine Verfügung erlaſfen wonach die poſener Gerichts
boten Kaſtellane und Gerichtsdiener von jetzt ab nicht mehr
bei Tanzmuſiken Konzerten und ſonſtigen muſikaliſchen
Aufführungen mitwirken dürfen Jeder der Boten hat ein
Schriftſtück unterzeichnen müſſen wonach er künftig auf dieſe
außeramtliche Thätigkeit verzichtet Die Nebeneinnahmen bei
Tanzmuſiken waren nicht unerheblich Mancher Bote verdiente
in ſeinen Fyrtitemoen abends bezw die Nacht bis zu 16 und

M or einiger Zeit hatten ſich Muſiker von Beruf
an die Gerichtsbehörde gewandt und derſelben mitgetheilt daß
ihnen die muſizirenden Gerichtsboten große Konkurrenz be
reiten Auch wurde ganz neuerdings bei einer Reviſion heraus
gefunden daß ein Kaſtellan und ein Gerichtsdiener welche
nachts im Kaſſenlokale ſchlafen ſollten daſelbſt nicht angetroffen
wurden Dieſelben hatten ſich entfernt um bei einem Tanz
vergnügen nachts aufzuſpielen

Bei der aachener Landesverrathsaffäre handelt
es ſich nach neueren Meldungen um folgendes Ein ſich in Bel
gien aufhaltender höherer Offizier nicht in r Dienſten
ſtehend hat durch den verhafteten Caſetier Müngsdorf aus
Verviers von dort und dem Grenzorte Welkenraedt aus fort
geſetzt verſucht aachener Militärperſonen zum Verrath mili
täriſcher Geheimniſſe zu veranlaſſen Und dieſe Verſuche
ſcheinen Erfolg gehabt zu haben Welcher Art die Geheimniſſe
ſind und inwiefern ein Bezirksfeldwebel ſolche zu verrathen
vermag iſt ebenſo ſtrengſtes Geheimniß der Militärbehörde wie
die Kenntniß der Perſon welche die Behörde auf das Treiben
aufmerkſam gemacht hat

Die Strafkammer in Breslau verurtheilte den Schutz
mann Paul Krauſe wegen Körperverletzung und Beleidigung
zu ſechs Monaten Gefängniß Er hatte zu der Wache einen
e e cher ſo ins Geſicht geſchlagen daß jenem das Naſen

ein abbrach

Volkswirthſchaftliches

Von dem Ausſchuß zur Unterſuchung der
Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr
beſonders ausgeſetzten Flußgebieten wird demnächſt wie der
Reichsanzeiger mittheilt ein Gutachten erſtattet werden

das außer den techniſchen Maßregeln für die Quellgebiete für
die nicht ſchiffbaren Waſſerläufe und für das Hochwaſſerbett
der Oder und Warthe eine Reihe von Verwaltungsmaß
regeln und von Aenderungen in der Geſetzgebung empfiehlt
Der mit der Unterſuchung des Odergebietes beauftragte Unter
ausſchuß hat dieſes Gebiet unmittelbar nach dem Verlauf der

Bober Queis und der benachbarten Waſſerläufe ſchwer ge
chädigt hat

Die Centralſtelle für Vorbereitung von
er Mereier V ſtellt uns über die Saccharin
rage Material zur Verfügnung in dem es u a heißt

Den Anſtoß für die auf Beſteuerung des Saccharins ab
ielende Bewegung hat wie in anderen Staaten in jüngſterd in OeſterreichUngarn die Zuckerinduſtrie gegeben
je Saccharinfabriken beabſichtigen hierzu Stellung zu nehmen

Sie meinen eine Jnlandsſtener von 80 M per kg bedente
eine Unterdrückung des Konſums verhindere alſo auch jeden
Steuerertrag Es ſei aber von der deutſchen Saccharin
Erzeugung um ſo weniger eine nennenswerthe Ausbreitung
auf Koſten des Zuckers zu befürchten als die Hauptmenge des
in Deutſchland erzeugten Saccharins exportirt werde und zwar
nach Ländern welche ſüße Fruchtlimonaden Champagner und
Ligneure in größter Menge produziren und zu deren Ver
ſüßung nur das nicht gährungsfähige Saccharin verwenden
Die geringe im Jnlande verbleibende Saccharinmenge diene
lediglich zur Schmackhaſtmachung leichter Biere und erſetze
hierbei nicht den Zucker ſondern das Glycerin Außerdein
werde Saccharin in armen Jnduſlriegegenden zur Verſüßung
des Surrogatkaffees ſolcher Bevölkernngskreiſe gebraucht für
welche der Zuckerkonſum an ſich unerſchwinglich ſei

Jn Beantwortung der Jnterpellation betr das Vorgehen der
Petrolenm Geſellſchaften gegen die Petroieum
händler hatte Staatsſekretär Graf Poſadowsky im
Reichstage mitgetheilt die Deutſch Amerikaniſche Petroleum
Geſellſchaft habe ihm zugleich auch für die mit ihr zuſammen
hängende Mannheimer Petroleumgeſellſchaft verſprochen daß
die mehrfach gekennzeichneten Verträge zwiſchen den Monopol
Geſellſchaften und Petroleumhändlern wodurch letztere voll
ſtändig in die Hände der Geſellſchaften gegeben werden in Zu
kunft nicht mehr abgeſchloſſen werden würden Nun theilt
aber die Frankf Ztg mit daß die Petroleumgeſellſchaften
das Verſprechen umgehen An die Stelle der Verträge ſeien
Beſtimmungen getreten die die Zwecke des Vertrags erreichen
ſollen und die Weigerung dieſe Beſtimmungen anzunehmen
werde mit der Strafe der Entziehung der Bahn
transportmittel nämlich der Ciſternenwaggons geahndet
während den Händlern die ſich den Beſtimmungen der
Monopoliſten unterwerfen die Ciſternen zu dem bisher
üblichen Miethsſatze überlaſſen werden Die Erklärung die
Graf von Poſadowsky im Reichstage verlas bezog ſich nur
auf die Deutſch Amerikaniſche Petrolenmgeſellſchaft und die
MannheimBremer PetrolenmAktiengeſellſchaft während die
American Petrol Companhy die ihren Hauptſitz in
Antwerpen und Rotterdam ſowie anßerdem Filiglen an ver
den Plätzen Deutſchlands hat davon ausgenommen

wurde

Der Ausſchuß des Vereins der Deutſchen Zucker
Jnduſtrie hat am 15 Jan folgenden Beſchluß gefaßt

Der Ausſchuß des Vereins der Deutſchen Zuckerinduſtrie
ſpricht ſich in Uebereinſtimmung mit ſeinen Abtheilungen der
Abtheilungen der Rohzuckerfabriken und der Abtheilung der
Raffinerie einſtimmig dahin aus daß die Abſchaffung der
Prämien nur dann annehmbar iſt wenn gleichzeitig in allen
Ländern mit Zuckerproduktion alle direkten und indirekten
Begünſtigungen in Wegfall kommen Da die zur Zeit beſtehende
Ungewißheit eine Störung des Zucker und Rübenmarktes her
vorruft iſt von der Regierung eine beſtimmte Erklärung zu ver
langen daß in dieſen und im nächſten Betriebsjahre die Ab
ſchaffung nicht bevorſteht und daß überhaupt eine Abſchaffung
oder Ermäßigung der Prämien ohne eine Uebergangsfriſt
von mindeſtens einem Jahre nicht ſtattfindet

Mit einer angemeſſenen Uebergangszeit wird jedermann ein
verſtanden ſein Aber zu beſtimmten Erklärungen wird ſich
wohl die Regierung jetzt wo die Verhandlungen ſchweben nicht
hergeben um ihre Karten nicht vorzeitig auszuſpielen Nach
der Mgdb Ztg ſoll das Zuſtandekommen der inter
nationalen Zuckerkonferenz ſo gut wie geſichert ſein
Das Blatt ſchließt aus der Thatſache daß eine Vereinbarung
zwiſchen den Mächten über die Beſchickung der Konferenz
zuſtande gekommen darauf d die Ausſichten für eine Ueber
einkunft in Bezug auf die Beſeitigung der Ausfuhrprämien
nicht ganz ſchlecht ſeien Jnternationgle Konferenzen pflegten
nicht berufen zu werden ohne daß vorher eine Verſtändigung
über die Grundlagen der künftigen Verhandlungen erfolgt ſei

Ein begchtenswerthes Urtheil über die deutſche Land
wirthſchaft in Bezug auf die Verſorgung Deutſchlands mit

utem Schlacht vieh enthält eine an den Reichstag gerichtetePetition der Berliner Fleiſcher Jnnnng aus welcher die
Deutſche Fleiſcher Zeitung folgendes mittheilt

Jn konkurrenzloſe Sicherheit gewiegt fehlt der deutſchen
Landwirthſchaft jeder Anſporn um auf dem Gebiete der Thier
zucht und Maſt etwas Tüchtiges zu leiſten Millionen werden
für Kunſtfuttermittel in das Ausland geſendet und mit Hilſe
dieſer künſtlichen Futtermittel werden Thiere gezüchtet und
gemäſtet welche geeignet ſind die deutſche Wurſt und Fleiſch
waarenfabrikation vollſtändig zu untergraben Wirklich gutes
Fleiſch von gemäſteten Ochſen ſteht derartig im Preiſe daß es
zu einem Genußmittel geworden iſt welches ſich nur noch
wohlhabende Leute verſchaffen können

Die Petition fordert deshalb die Oeffnung der Grenzen für
die Einfuhr von Schlachtvieh aus dem Auslande für alleIſſenmieſen Schlachthöfe die mit direkten Bahnanſchlüſſen

verſehen ſind Dieſe Forderung wird u g begründet
Alle Einfuhrverbote für Schlachtvieh bringen einſeitig nur

der Landwirthſchaft einen unberechtigten Nutzen leider beutet
die Landwirthſchaft in ihrer großen Mehrheit dieſen Umſtand
zu Ungunſten der Geſammtbevölkerung aus Bleiben die
jetzigen Einfuhrverbote noch länger beſtehen ſo geht Deutſch
lands Viehproduktion in Bezug auf Qualität immer mehr
zurück und wird Deutſchlands Bevölkerung dadurch auf das
Schwerſte geſchädigt

Auch die deutſchen Stärkefabrikanten beabſichtigen
nach dem Vorbilde der Spiritusfabrikanten ſich zu Ver
kaufsgenoſſenſchaften zu vereinigen Die landwirth

h Stärkefabrikanten bilden 87 Proz aller vorhandenen
e prodn irenden Betriebe Deutſchlands und ſind

deshalb in der Lage durch feſteren Zuſammenſchluß die Preis
bildung zu beeinfluſſen

Das Verſtändniß unſerer Zünftler für die wahren Be
dürfniſſe des Handwerks wird durch einen Vorgang in Friede
berg Neumark gekennzeichnet Der Ort iſt im Beſitz einer
obligatoriſchen Fortbildungsſchule die ſich jedoch
keineswegs des Beifalls der zünftleriſch geſinnten Handwerker
erfrenut i einer kürzlich von ihnen abgehaltenen Verſammlung
wurde beſchloſſen bei den ſtädtiſchen Behörden um Aufhebung
des Schulzwanges vorſtellig zu werden da die Fortbildungs
ſchule ja doch keinen Vortheil für das Handwerk biete Früher
hätte man ſolche Schulen nicht gekannt und aus den Lehrlingen
wären doch tücht ge Meiſter geworden Das iſt die üble Folge
des Jnnungsweſens daß es in vielen Handwerkern den Glauben

Hochfluth beſucht welche im letzten Sommer die Anlieger des
erweckt hat nicht die eigene Tüchtigkeit und Leiſtungsfähi tut
ſondern die Jnnung an ſich könne ihnen helfen Der Ruf



ort mit der Bildung
Regierung mit ihrer Handwerkerpolitik erz

iſt auch einer derz t elt hat

Soziale Angelegenheiten

Jm Reichstagsgebäude trat am Sonntag der Ausſchuß
für deutſche Nationalfeſte zuſammen Erſchienen waren
57 Mitglieder aus allen Theilen Deutſchlands Der Reichs
kanzler war durch Geb OberReg Rath Frhrn v Broich ver
treten auch das Auswärtige Amt das Kriegsminiſterium das
Kultusminiſterium und das Reichsamt des Jnnern hatten Ver
treter entſandt Der Vorſitzende Abg v Schenckendorff
eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer und
gab dann einen Ueberblick über die bisher gethane und die nun
mehr in Angriff zu nehmende Arbeit Er betonte daß das
Ziel der Nationalfeſte die Stärkung des deutſchen Einheits
gedankens und die Pflege deutſchen Volksthums durch Hebung
der Volksgeſundung und Volkskraft ſei Hierauf wurde zur
Wahl des Feſtortes geſchritten Nach eingehender Berathung
erfolgte der Beſchluß daß mit Rüdesheim dem Kyff
häuſer und mit Goslar in Verhandlung zu treten und die
an g Wahl dem Vorſtande bis zum 15 März zu über
geben iſt

Arbeiterbewegung

Es wurde von uns bereits erwähnt daß in dieſem Jahre
eine außerordentlich große Lohnbewegung im Bau
ewerbe z erwarten ſei Jn einem Aufruf des Vorſtandes
es Centralverbandes der Maurer wird dies beſtätigt es wird

mitgetheilt daß in wenigſtens 250 Orten die Kollegen verſuchen
werden eine r en ihrer Lage herbeizuſühren über80 Orte ſeien ſchon bekannt wo bereits die Kollegen Forderungen
an die Unternehmer gerichtet haben 300,000 M haben die
Lohnkämpfe im Maurergewerk im vorigen Jahre gekoſtet
195,000 M ſollen aus dem Centralſtreikfonds gedeckt werden derReſt ſei zum größten Theile den Lokalkaſſen der Zahlſtellen ent

nommen oder von den Maurern die während des Streiks zu
den neuen Bedingungen arbeiteten aufgebracht worden

Ein von ſozialdemokratiſcher Seite einberufener Kongreß
aller deutſchen Berg und Hüttenarbeiter iſt für den
10 April nach Dort mund einberufen Drei Tage ſoll der
Kongreß dauern und ſich mit der Lohn und Arbeitszeitfrage
in der dentſchen Bergwerksinduſtrie der Reform der Berg
inſpektion deren abſolute Nothwendigkeit durch die letzten
Maſſenunglücke und die Unfallſtatiſtik bewieſen ſein ſoll, ſowie
endlich mit dem Knappſchaftsweſen und ſeiner Umgeſtaltung im
Sinne der Arbeiterſchaft beſchäftigen

Heer und Marine
S M Schulſchiff Nixe iſt am 15 d M in San Thomé

Weſtafrika eingetroffen und an demſelben Tage nach Monrovia
in See gegangen S Otter iſt am 14 d M von
Eckernförde in See gegangen und in Kiel eingetroffen

Ansland
Die Affäre Dreyfus Eſterhazy

Senator Trarieux ſoll ſeine Jnterpellation über die
e Aktenſtücke des DreyfusProzeſſes vertagt
aben bis die Affäre des Oberſten Picquart erledigt und die

von dieſem bei der pariſer Staatsanwaltſchaft anhängig ge
machten Klagen wegen Fälſchungen verhandelt ſein werden
Senator Trarieux war übrigens im Kabinet Ribot welches
am 27 Jan 1895 unmittelbar jenem Miniſterium Dupuy
folgte unter deſſen Regierungszeil Dreyfus verurtheilt worden
war Juſtizminiſter Herr Trarieux könnte daher über
die Geheimniſſe des DreyfusProzeſſes unterrichtet ſein und
vielleicht iſt es die Kenntniß der Umſtände welche ihn bewog
e ſo entſchieden auf Seite Scheurer Keſtner s zu ſtellen Die
e Dreyfus und Eſterhazy haben übrigens den Anſtoß zu

einer Bewegung in Frankreich gegeben welche eine Aenderung
der gegenwärtigen Militärge richtsbarkeit anſtrebt
Der ſozialiſtiſche Deputirte Jaurès hat am Donnerstag in
der Kammer einen darauf bezüglichen Antrag angekündigt und
die radikale France dringt auf Reform der gegenwärtigen
MilitärStrafprozeß Ordnung die unmenſchlich iſt und einer
Zeit wo jedermann Soldat iſt nicht mehr entſpricht Die
France verſichert daß Jaurès ſich durch die Drohungen und

Angriffe der antiſemitiſchchanviniſtiſchen Blätter in ſeinem
Vorhaben einen Antrag auf Reform des MilitärStrafgeſetzes
einzubringen nicht irre machen laſſen werde

Profeſſor Andrade von der Univerſität Rennes ehemaliger
Mitſchüler des Generals Mercier an der Ecole poly
technique hat einen offenen Brief an den ehemaligen
Kriegsminiſter gerichtet Jn dieſem Schreiben heißt es unter
anderem

Als Dreyfus verurtheilt wurde hatte niemand das Gefühl
der Beunruhigung Heute iſt dies anders lieber Kollege
Man ſieht daß ſeine Verurtheilung nur auf Grund des
Bordereaus erfolgte und daß die Handſchrift eines anderen
mehr Aehnlichkeit hat mit der Schrift auf dem Bordereau als
die Schrift des Kapitäns Dreyfus Man iſt erſtaunt über die
n neue Methode wie die Unterſuchung geführt wurde
ieſe Thatſachen allein fordern die Reviſion des Pro

zeſſes unſeres Kollegen Dreyfus Jn den Berichten Ra
vary s und Ormeſchevill s des Referenten im Dreyfus
rot finde ich nichts von dieſen Bedenken welche die

Vergleichung der Schriften einflößen muß Jch erkenne die
Schrift guter Jeſuiten Zöglinge Niemals hätte unſer Kollege
General Miribel dieſer Art von Prozeßführung zugeſtimmt
Wenn du dich drei Jahre geirrt haſt ſo geſchah es im guten
Glauben und wenn Dreyfus unſchuldig verurtheilt worden
was immer wahrſcheinlicher wird ſo beklage ich dich tief und
aus ganzem Herzen Vor allem die Wahrheit trotz Tar
tuffes welcher ſeine Naturaliſation in Frankreich erlangt hat
Jch drücke dir die Hand
Jene 200 Gelehrte welche gegen die Verurtheilung des

Kapitäns a proteſtirten und die Reviſion ſorderten
bereiten eine Maſſenpetition vor die in ganz Frankreich auf
liegen ſoll Unter Hervorhebung aller Unregelmäßigkeiten des
DreyfusProzeſſes wird darin die Reviſion des Prozeſſes ver
langt werden Juden ſollen zur Unterzeichnung dieſer Petition
nicht n werden

Jn Erwiderung auf den Brief Cavaignac s verſichert Frau
Dreyfus formell daß ihr Mann niemals dem Hauptmann
Lebrun Rénault welcher der Degradirung des Hauptmanns
Dreyfus beigewohnt habe Geſtändniſſe gemacht hade und ſügt
inzu Hauptmann LebrunRénault ſowie andere Perſonen

tten vor Gericht unter Eid die Ausſage Cavgignac s in Ab
rede geſtellt Der Brief ſchließt

Mein ung gliche Gatte Wwird ſei es bei Lebzeiten oder
nach dem Tode rehabilitirt werden alle Verleumdungen
werden aufgedeckt werden und die ganze Wahrheit wird an
den Tag kommen Weder 4 noch meine Freunde noch alle

t e die r de die r nach kennearum zu thun iſt da e Gerechtigkeit ſiegewerden ſich bis dahin ruhen Berorwtioteit Reg
Nicht ohne gewiſſe Unrnhe ſcheint man dem Prozeſſe gegen

Zola entgegenzuſehen welcher alle Perſonen vor das Civil
gericht führen wird die im Prozeſſe Dreyfus ſei es offiziell

Erfolge, welche ſei es hinter den Kuliſſen eine Rolle geſpielt haben GeneralMercier der das u Aktenſtück in 2 re hen szimmer
des Kriegsgerichts trug dann Paty du Clam wehher von

gen wurde und den Madame Dreyfus heute den
Henker ihres Mannes nennt und den ſie beſchuldigt auch ſie
ſelbſt wie ein Wilder malträtirt zu haben Oberſt Picquart
von welchem die Geſchworenen ſo manches werden wiſſen
wollen Madame Dreyfus und ſchließlich die Sachverſtändigen
welche ihre Gutachten werden rechtfertigen müſſen Zola hat
bisher keinerlei Verſtändigung darüber erhalten daß er ſich vor
den Geſchworenen werde zu verantworten haben Der

Temps fordert entſchieden daß der Prozeß gegen Zola öffent
lich durchgeführt werde Die geheimen Prozeſſe würden hierbei
die Aufregung nicht beruhigen können deshalb müſſe dem neuen
Prozeſſe die vollſte Oeffentlichkeit gegeben werden Alle
EſterhazyBlätter erklären Zola für geiſtesgeſtört und folgen
damit offenbar einer ausgegebenen Parole Von allen Seiten
werden Kundgebungen für und gegen Zola gemeldet

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer empfing Sonntag vormittag König Milan inbeſonderer Andienz Müan hatte ſerbiſche Generalsuniform

mit dem Stefansorden angelegt
Jm wiener Gemeinderath beantragte der Liberale

Matzenauer es ſolle zur Erinnerung an die Märztage 1848
von der Gemeinde Wien eine Gedenkfeier veranſtaltet
Zwiſchenruf der Antiſemiten Jn der Synagoge und am

Grabe der Märzgefallenen durch eine feierliche Abordnung des
Gemeinderaths ein Kranz niedergelegt werden Die Verleſung
des Antrages wurde von den Antiſemiten mit lebhaften Proteſt
rufen und großer e aufge nommen Der Antrag wurde
dem Stadtrath überwieſen

Das ungariſche Magnatenhaus nahm am Sonnabend
nach kurzer Debatte die Proviſoriumsvorlage ſowie den Geſetz
entwurf über die Regelung der Rechtsverhältniſſe zwiſchen den
landwirthſchaftlichen Arbeitern und Arbeitgebern an

Jm Szabolcſer Komitat nimmt die agrar ſozialiſtiſche Be
wegung einen immer exceſſiveren Charakter an Jn Nyirbakta
wurde von einer nach Hunderten zählenden Menſchenmenge das
Gemeindehaus geſtürmt und theilweiſe zerſtört Der
Richter wurde dabei ſchwer verletzt Neun der Haupträdels
führer wurden verhaftet Die Gemeinde iſt jetzt von Gendarmen
beſetzt Zahlreiche Grundbeſitzer haben Briefe erhalten in
welchen ihnen mit Brandlegung gedroht wird

Jn Pra 8 interpellirte in der letzten Stadtrathsſitzung der
Stadtrath Voitl den Bürgermeiſter Dr Podlipny ob im
Sinne des ſeinerzeit von den Bewohnern der Kleinſeite ge
ſtellten Anſuchens die nöthigen Schritte unternommen wurden
damit ein Mitglied des Kaiſerhauſes in Prag
reſidire Der Bürgermeiſter theilte mit daß vor dem
Sturze des Miniſteriums VBadeni eine diesbezügliche Petition
der prager Stadtgemeinde der kaiſerlichen Kabinetskanzlei über
reicht wurde

Selbſt den tſchechiſchen Profeſſoren in Prag wird das
Treiben ihrer Studenten zu bunt Jene tſchechiſchen Techniker
welche trotz der Aufforderung des eigenen Rektors ſich weigerten

beim kommandirenden General Grafen Grünne eine
Entſchuldigung für die Zurückziehung der Einladung zum Balle
vorzubringen vielmehr noch Demonſtrationen inſcenirten er
halten ſtrenge Disciplinarſtrafen Das Profeſſoren Kollegium
der tſchechiſchen techniſchen Hochſchule drückte dem komman
direnden General ſein tiefſtes Bedauern über den Vorfall aus
Die Techniker veranſtalteten lärmende Demonſtrationen gegen
den Rektor und die Profeſſoren

Belgien
Es wird jetzt die Anſprache bekannt die der König bei

dem Neujahrsempfange an den Kammerpräſidenten Beerngert
gerichtet hat und die auffälliger Weiſe im amtlichen Monitenr
nicht veröffentlicht wurde Dieſe Anſprache enthielt nach dem
eigenen Berichte Beerngert s folgenden Abſatz

Jch gebe mich Herr Kammerpräſident der Hoffnung hin
daß das Parlament die Noth wendigkeit der Landes
vertheidigung nicht aus dem Auge verlieren wird Der
König iſt es ſich ſelbſt ſchuloig Jhnen bei der heutigen Ge
legenheit ſeine Jbnen wohlbekannte Anſicht hierüber ins Ge
dächtniß zu rufen Die Ereigniſſe ſprechen übrigeus gerade
jetzt eine beredte Sprache Sehen Sie was im äußerſten
Oſten vorgeht Sie können da den Vergleich ziehen zwiſchen
einem Reiche das gerüſtet daſteht und geachtet wird und einem
Reiche welches nicht die Entſchloſſenheit fand ſich vorzu
bereiten und deshalb nicht imſtande iſt ſich zu vertheidigen
Gebe Gott daß Belgien niemals in die Lage komme die
traurigen Abenteuer kennen zu lernen welche die Länder be
drohen die es nicht verſtanden haben ſich rechtzeitig auf alle
Eventualitäten vorzubereiten

Dieſe Worte ſind eine ſcharfe Mahnung an die Kammer
welche gegenüber der Heeresreform bekanntlich eine ablehnende
Stellung einnimmt

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer erklärte am Sonnabend auf

eine Jnterpellation über den am 25 Dez v J bei Le Péage
de Rouſſillon erfolgten Zuſammenſtoß zweier Perſonen
üge der Arbeitsminiſter Turrel die Lokomotivſührer unddie Zugführer der beiden Züge hätten ihre Schuldigkeit gethan

Die Schuld an dem Unglück treffe einen Weichenſteller derſelbe
werde vor Gericht geſtellt werden Der Miniſter fügte hinzu
er habe die Eiſen bahngeſellſchaften angewieſen Zugverſpätungen
zu vermeiden und die Zahl der Unterbeamten nicht zu ver
ringern Er werde darüber wachen daß Maßregeln zur Ver
meidung von Unglücksfällen getroffen werden Beifall im
Centrum Die Kammer nahm eine von dem Miniſter Turrel

enehmigte Tagesordnung an in welcher das Vertrauen zu der
Wachſamkeit der Regierung behufs vollſtändiger Wahrung der
Sicherheit der Reiſenden ausgeſprochen wird
An der am Sonntag zu Ehren des Generals Sauſſier auf
dem Vendöme Platze in Paris veranſtalteten Kundgebung nahmen
zahlreiche Vereine ehemaliger Militärs und Turner theil Die
ſelben zogen unter Rufen Es lebe Sauſſier Es lebe die
Armee vor dem Gouvernementsgebäude vorüber Sauſſier
der von Offizieren umgeben war grüßte vom Fenſter herab
Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen Eine Abordnung des
Seine et Oiſe Departements will demnächſt General Sanſſier
den Senatſitz des verſtorbenen Hamel anbieten

Jnfolge eines Uebereinkommens zwiſchen den Arbeitgebern
und den Ausſtändigen wird der Ausſtand in den Kohlenberg
werken von Drocvourt als beigelegt betrachtet

Türkei
Die Pforte hat am Freitag von der Banque Ottomane

einen Vorſchuß von 100,000 Pfund erhalten welcher zur
Beſtreitung des Soldes der theſſallſchen Armee und der an die
Lieferanten zu leiſtenden Zahlungen beſtimmt iſt Nach Ein
rechnung dieſes und eines früher geleiſteten Vorſchuſſes wird
d Banque Ottomane noch 900,000 Pfund zu reagliſiren

aben
Die Botſchafter ließen der Pforte gemeinſam mittheilen daß

nach den ihrerſeits angeſtellten Ermittelungen der Palaſt
beamte Gani Bey an den neuerdings wiederholt vor
gekommenen Beranbungen der für das Ausland
beſtimmten Poſtſendungen an erſter Stelle betheiligt ſet

durch dreiſte Erpreſſungen gegenüber Ansländern hervorthat
Gani Bey war früher Beamter in Janing wo er ſichzebenſalls

und auf Betreiben des Konſularcor s abgeſetztTrotzdem erlangte er in Konſtantinhpel er Vertrag
ſtellung in der Näbe des Sultans und benutzte dieſe um die
Beraubung der europäiſchen Poſtſendungen planmäßig zu
or rigen Int wiew da der 2

n einem Jnterview das der Konſtantinopeler Korreder Neuen Freien Preſſe mit dem r e er
Riza Bey hatte dementirte letzterer entſchieden daß er Ge
fangener ſei auch ſei es unrichtig daß die Albaneſen ſich von
der Türkei loszureißen beabſichtigen und den Chriſten feindlich
eſinnt ſind Jn letzter Zeit hätten zwar die Jeſuiten den
erſuch gemacht Uneinigkeit zu ſtiften es ſei ihnen aber nicht

gelungen

Bulgarien
Am Sonnabend fand in Sofia die Ueberführung derLeiche des Fürſten Alexander nach dem neuen HMouſoleum

ſtatt Dem feierlichen Akte wohnten Fürſt Ferdinand Gräſin
Lere Prinz Philipp von Koburg ſowie Vertreter des

eutſchen Kaiſers und der Königin von England bei Eine
Anſprache welche Fürſt Ferdinand bei dieſer Gelegenheit an die
Offiziere richtete rief großen Eindruck hervor Der Fürſt feierte
die n Tugenden und den militäriſchen Ruhm des Prinzen
ſein Name werde ewig mit der Geſchichte des bulgariſchen Vater
landes verwoben ſein Fürſt Ferdinand kennzeichnete mit er
hobener Stimme die Abdankung des Prinzen als die furchtbarſte
und bitterſte Lektion welche die unerfahrene Nation erfahren
mußte und ſchloß mit dem Rufe Sein Andenken möge unver
geßlich bleiben

Serbien
Die Antwort des Königs Alexander auf die Neujahrs

wünſche des Kabinets worin die Hoffnung auf Beſtändigkeit
der Regierung ud dauernde Entwicklung des Landes aus
geſprochen wird minß um ſo eigenthümlicher in dem Augenblick
berühren wo Exkönig Milan an die Spitze der Armee geſtelitwurde und wo ſich die unheilvolle Hand des Spielerkönigs in

allen Angelegenheiten Serbiens geltend macht Nach dem im
Belgrader Amtsblatt veröffentlichten Wortlaut der Antwort
betonte der König nämlich das Vertrauen zu dem Kabinet
deſſen Aufgabe in der Unterdrückung der unfruchtbaren Partei
kämpfe der Einführung einer ſtrengen Ordnung im Lande
der Konſolidirung der Finganzen der Entwickelung der wirth
ſchaftlichen Kräfte der Vervollkommnung der Armee und in
der Hebung des geſammten Staatsweſens beſtehe wozu eseiner Reihe von Jahren unnnterbrochener Thätigkeit bedürfe

Das Miniſterium könne bei der Durchführung dieſes Staats
programms auf das feſte Vertrauen und die ſtetige Unter
ſtützung des Königs rechnen Der oberſte Chef der
ſerbiſchen Armee hat inzwiſchen ſeine Thätigkeit damit be
gonnen ſich in Wien zu vergnügen offiziell heißt es ſeinen
dortigen Haushalt aufzulöſen obwohl er einen feſten Haushalt
in Wien nie beſeſſen hat Uebrigens iſt es gar nicht aus
geſchloſſen daß die Nachrichten König Alexander ſei krank
und er bedürfe großer Schonung auch nur von Milan aus
geſprengt wurden damit ihm die Wiederbeſteigung des
Thrones erleichtert wird Vielleicht macht er diesmal aber
doch eine falſche Rechnung Es gährt bedenklich im ſerbiſchen
Volke das endlich die Obrenowitſche los ſein möchte

Griechenland
Die Bedingungen des Arrangements mit den griechiſchen

Staatsgläubigern werden noch geheim gehalten jedoch
ſcheinen die Nachrichten welche über einige Einzelheiten bekannt
geworden ſind zuverläſſig zu ſein Dangch erhalten die
Monopol und die Fundirungs Anleihe 42 Prozent und die
anderen Anleihen 33 Prozent J Ganzen erhalten die Vond
holder 14 Millionen Drachmen Der Wechſelkurs wird auf 185
feſtgeſetzt Wenn die eingegangenen Beträge nicht die Summe
von 9 Millionen Francs Gold erreichen ſoll die Differenz
zwiſchen den für die Bondholder beſtimmten 14 Millionen
Drachmen und dem thatſächlich eingegangenen Betrage auf die
Bondholder und die Regierung vertheilt werden in demſelben
Verhältniß wie etwaige Mehreinnahmen vertheilt werden ſollen
das heißt daß drei Fünftel auf Rechnung der Bondholder und
zwei Fünſtel auf Rechnung der Regierung entfallen Ein be
ſonderes Bureau für die öffentliche Schuld ſoll in Athen ein
gerichtet und die Monopol Geſellſchaft ſoll reorganiſirt werden

Rußland
Durch ein am Sonntag veröffentlichtes Geſetz wird die Zotl

beſteuerung der Kreditbillets aufgehoben
Ein anderes geſtern veröffentlichtes Geſetz verlängert bis zum

Jahre 1904 die Erlaubniß aus den Häfen des Schwarzen und
des Aſowſchen Meeres ſowie der Oſtſee auszuführendes
Korn und Mehl in ausländiſchen Säcken zu verladen für
welche kein Zoll zu erheben iſt

Aſien
Ueber die Unruhen in Belutſchiſtan wird aus Bombay

vom Sonnabend noch gemeldet die Empörer ſeien geflohen als
die von Ahmadabad nach Boriavi Diſtrikt Gujarat auf die
dachricht von den dortigen Unruhen entſandten Truppen in

Boriavi eintrafen Der engliſche Beamte von dem es hieß er
ſei verwundet worden iſt wie ſich herausſtellte unverletzt

Bei der Begründung der Vorlage betreffend die Noten
ausgabe wurde ſeitens der indiſchen Regierung ferner aus
geführt bezüglich Einführung der Goldwährung in
Jndien könne ſie keine endgiltige Antwort geben das eine
jedoch ſei klar daß ein großer Fortſchritt nach der Richtung ge
macht ſei in welcher nach den Jdeen der Urheber der Politik von
1893 eine ſolche Einführung ermöglicht werden könnte

Afrika
Die Lage im Subvan hat eine bedenkliche Komplikation er

fahren Jn London iſt nämlich eine amtliche Beſtätigung der
Meldung eingetroffen daß Kapitän Marchand glücklich in
Faſcho da angelangt ſei und die franzöſiſche Flagge an dieſem
wichtigen Punkte des oberen Nils gehißt habe Von offiziöſer
engliſcher Seite wird hierzu bemerkt es ſtehe feſt daß England
niemals die dauernde Occupation irgend eines Pauktes am
oberen Nil zulagſſen werde

Jm Kongoſtaat ſoll nach Angabe des Antwerpener
Regierungsblattes Metropole der Kommandant der Nilarmee
Baron Dhanis trotz allen Mißgeſchicks mit einer Kongoarmee
von 7000 Mann und mit 32 Kanonen in Lado am Nil ſtehen
Das Blatt fordert daß der Kon goſtaat die Abmachung
von 1894 wodurch er infolge des Einſpruches Deutſchlands und
Frankreichs auf den mit England im Mai 1894 abgeſchloſſenen
Vertrag verzichtet hat ſofort kündigt und ſeine volle Frei
deit im Bahr el Ghazal wieder aufnimmt Nachdem die Vorhut
der kongoſtaatlichen Nilarmee ſich empört hatte war Kommandant
Dhanis mit dem Reſte ſeiner Armee gegen die Meuterer ge
zogen aber von dieſen geſhlag et worden weil die meiſten Sol
daten ans Manyema mit den Menterern gemeinſame Sache gemacht hatten Whanis floh mit den rigen zieren nach
Manyema wo er eine neue Armee für den Nilfel u bildete
Sein Hauptquartier war nachdem er aus der Fallſtation aus
Kaſſongo und Nyangwe alle verfügbaren Truppen m a
hatte in Lokando in Manyema errichtet worden Mit dieſer
neuen Armee iſt Dhanis nach Lado abmarſchirt Jnzwiſchen iſt
aber die Menterei der erſten kongoſtaatlichen Nilarmee noch
nicht beſeitigt e dieſer militäriſch geſchulten und
vortrefflich bewaffneten Meuterer durchziehen mordend und
plündernd das Land

geblieben



Zi29 Gold Bonds der Ilinois
ntral Railroad Company

win der zu der am Dienstag den 18 und Mitt
den 19 CT7 ſtattſindenden Subſkription auf obige Bondsi ourſe von 95 Proz nehmen koſtenfrei entgegen

Apelt SohnBankgeſchäft

Görlitzer Lotterie
anpt und Schlußziehnng nuwiderruflich 9 FebruarHont Hauptgewinn event i W v 250,000 Mark

mindeſtens aber i W v 151,000

J Preiſe der Looſe Ganze 11 Mk Halbe 5,50 Mk Viertel 2,75 Mk
Sämmtliche Gewinne werden auf Wunſch mit 900 baar ausgezablt F

Fetzer Dombau Geld Lotterie
Ziehnng 12 15 Februar r n 50,000 MarkPreis des Looſes 3,30

Pferde Lotterie zu BerlinZiehnng 10 März Hauptgewinn i W v 15,000 M
Preis des Looſes 3 Mark

Gteflügel Lotterie des Ornithologischen
Central Vereins f Sachsen u Thüringen

zu Halle a S Ziehnug 7 Febr Preis des Looſes 1 Mk
Lovfe zu obigen Lotterien vorräthig bei

Otto Hendel Sortiment
Halle a Markt 24

und

WMaldpark Sanatorium

in re Be iHerrliche ruhige Lage am Blaſew Waldpark 15 Min mit electr
ger enbahn bis in den Mittelpunkt Dresdens Sämmtl Heilfaetoren

iſſenſchaft Hydro Electro Juhalationstherapie Maſſage Heilgymnaſtit medizin Bäder aller Art 2 Aerzte Sommer und Winter geöffnet
Für Erholungsbedürftige Nervenleidende chroniſch Krauke Geiſtes
krankh und Lungenſchwindfuüucht ausgeſchloſſen diätetiſche Kuren aller Artfür uckerkranke Maſt Entfettungs und Terrainkuren Proſpecte
durch die Verwaltung

III

Feinste Gemüse und Prüchte Conserven

Roth Rhein Moselweine S Achtung Miss Lendsey Achtung

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Otto Töpſer gehörigen

Schuhwaaren u Kleidungsstücke
werden werktäglich Vormittags 12 und a itäa 6 im LadenGr Steinſtraße 9 zu billigen Preiſen ausverkauft

J D Peuschel Konkursverwalter
Meiner geehrten Kundschaft zur gefüälligen Kenntniss dass ich am

15 d Mts mein
Blumen u Pflanzengeschäft
von der Vnteren o Strasse wieder in mein früheresGesehä ſtslokalGr Märkerstrasse 8
verlegt habe

Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend bitte
iech mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll

Pottel Broskowski
Halle a S Gr UVlrichstrasse 28

empfehlen als stets frisch vorhanden

Alle Sorten Wild und Tafelgeflügel
Prische Gemüse Salat Ananas

Alle feinen Tafelliqueure Cognae
Gutgelagerte reine bouquetreiche

von F W Borcharädt Berlin Kgl Hoflieferant
Dentsche und Pranzös Ohampagner

Feinste Qualitäten Biligste Preise
Prompter Versand nach auswärts

ch

Metzer Hembarr J ooso
à 3,30 Mk Ziehung 12 Februar HKauptgewinn 50 000 D baar

Berliner Pferde oose
à 3 Mk Ziehung 10 März Iauptgewinn i W v 15 000 M

Auguste Wicotoria o0080
à 1 Mk Ziebung 15 April Hauptgewinn i W v 20 009 M

Porto und Liste 20 Pfg extra

Se rroer h D c S O Kuendeng
n S e 5 OGrändlehen Vnterrient

im Clavier und Harmoniumspiel
ertheilt Anfüngern und Vorgeschrättenen gewissenhafte hält sich für Clavierbegleitung von Chorw erken

ologesängen u a bestens empfohlen

EHdas Spiegel urer
Ankerstrasse I12 II

Sprechstunde Vormittags 1I1I 12 Vhr

Uöhere Privat Mädchenschule
von Da Seydlitz Karlſtraße 15

Anmeldungen neuer Schülerinnen für alle Klaſſen ſowie zu den Oſtern
beginnenden Fortbildungskurſen für erwachſene junge Mädchen DeutſcheLitt Geſchichte Franzöſiſch Engliſch Kunſtgefchichte nehme ich täglich

11 12 Uhr in der Schule entgegen
Die Vorſteherin ma Seydlitz

Zur VFrühjahrs Düngung
S empfehlen die Anwendung der
hechten direct importir tenIchaboe und

Peru Guanos
e

da dessen zuverlässige Wirkung und Rentabilität
un erreicht dastehtHCentrale Guano Fabriken

S Rotterdam und Düsseldorf SGeneral vertreter für Halle a S und Umgegend
Gebr Wege in Halle a SG ehr Wege in Tentschenthbal

Freitag den 21 d M gar
wieder eine Auswahl von

50 St csLelziſcher und Dänuiſcher Arbeits
m pferde ſowie Mecklenburger WaW LnperdeSangerhauſen Wilhelm Stoulks

Freitag den 21 d M trifft ein
großer Trausport der beſten

Däniſchen ſowie Holſteiner Pferde

S Kartoffelkringe

FEax Riehter Leiprig

Hofliererant
in Pfd Packeten à Mk 1,00 0,90

C,80 0,70 0,60
ſtets friſch gebrannt

empfiehlt

A RKrantz Naonf
Gr Steinſtr 11

d me Be käenConserwen Gefücgel Wile
in grösster Auswahl villägst

Menhäunes oerknge
Inh Klippert Lungel

Leipziger Str 5 Vernsprecher 251
e e Austern Staebe

ar Koch gche p ſannkuchen m Kartoſſelßringel

Emnpfehle plth friſch meine rühmlichſt bekannten Pfannkuchen und
mit Vanillegnß und den feinſten Fruchtfüllungen eigener

Fabrikation ferner
Schlesäschen Sträusselkucehen

von feinſter Sahnenbutter angefertigt
feinſte berliner und halleſche geriebene Napfkuchen

ächt Koch ſchen Matzkuchen
an Wohlgeſchmack unübertroffen

feinſten geriebenen Apfellnchen
allerlei Torten Ausschnitte Specialität Nusstorten

Ohriststollen nach Dre artt Sohegeſhertre en an

Onrl Herrenſtraßße I re
S Seit 15 Jahren

hatJ Carl Kooh s Pöhtzwicbat

ſich durch erſtaunliche Erfolge an vielen
a Tanſenden von Kindern bewährt

Carl Kochs Nährzwieback iſt daher
ein wahrer Segen für viele Mütter
geworden und die letzte Zuflucht wenn
alle Mittel probirt find

S Carl Koch s Nährzwieback befördert
die Körperzunghme ſtärkt den Knochen
bau und iſt durch ſeinen Nährwerth
und Gehalt an Nährfſalzen redas Kind vor den Folgen fehlerhafter

S Ernährnng zu ſchützenNur acht wenn jede Packung mit dem Namenszuge Carl Kocehs
verſehen iſt inOari Koch s Mährzwiehb ack Vabrik

Herreuſtraßeim Haupt Depot von Helmbold Co Brnst Jentaseh Leipziger Str
und Schlüter s Nachf Géorg Uber ſowie in den bekannten durch

Handbuch
für Jnrifſten Vertwaltun
beante Gewerbetreibende

Hansbeſitzer nſtv
olizei Vorſchriftenort l dattre

der Stadt Halle S
Zuſammengeſtellt und erläntert

von
v Hollv

Stadt und Polizeirath
Zweite umgearbeitete Auflage

1894 Groß Ohrav in Leinenband

Otto Hendel Verlag Halle S

Ia enderen Entgegnungen Zah
lungsbefehle 2e

Teſtamenke Perlräge
Stenererklärnngen

Stenerreklumationen
werd ſachgemäß bearbeitetSfunft in hiken Rechtsſtreitig
keiten ertheilt

O SchröderVolksauwalt
Vnterberg Nr 3
unterhalb des Stadttheaters

Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen e

aus Amerika wohnt Hauffack Z

Emmorleher
Kugel

Kaffecbrenner
in Gröässen

zu 3 5 8 10 100 g e
Inhalt

S
h

Einfarh volläe beguen Weh
Geringer Verbrauch V
an Brennmaterial h

Vorzügl Röstung e
Weber 35000 Stück im

Betriebe e S
Einmericher

Maschinen fabrik

in Emmerich n
Preiswürdige

leistungsfähige
Scheibenmühlenfür Kaftee Drogen

Gewürze usw

A Pfeifen
Mechaniker

Salte Leipziger Str 2 I
ſrüher Kl Sandberg 23 L

RüäkauaschinenWasch und Wring
Hasehinen Hangäung

e BReparatur erkftait V
Erfatz TheileNadeln Oele e

Ja Achtung Dittrich ausPianinos Berlin kommt kauft
denen IJnſtrumente auf erwartet

fferten mit Preisangabe nach Ber
in Oranienburgerſtr 42/43

Für Kunſtverſtändige
Ein werthvolles uenes Oelgemälde
Partie am Thuner See iſt rei

durch A B Schmädt Gr
ſtraße 30 zu verkaufen

Echte
Suppen

würze S
iſt friſch egete bei 4
Max Grünewalkc Schmeerſtrſginal Fläſchehen Nr 0 werde zu

Nr 1 zu 45 Nr 2 zu 70n aggi nachgefüllt

Haartoff elvon 134 Zoll auſwärts nicht Jmperag
tor und magnum bonum ohne Zweiwuchs werden zu hohen Preiſen zu
kaufen geſucht

Hermann VFranke
Aſcherslebeu Bahnhofſtraße

Auction
Am Dienstag den 18 M g

12 Uhr verſteigere ich im GZur do Weintranbe hierſelbſt

ein Arbeitspferd W
ziwangstveiſe gegen Boarzh

e Gerichte oellgteber
CXXXÄÜ v

Die Kredit der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Neue Promenade 1 undFr Zwickort Delitſcher 5r
Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2
Alarkt 24 Waagegebäude

Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e 1
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